
 

 
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Energiefonds gefördert und im   

Rahmen des Programmes „Klimawandel-Anpassungs-Modellregion“ durchgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch den Klimawandel werden Hitze, Trockenheit und extreme Niederschläge heftiger. Das 

merken wir heute schon, und in Zukunft noch stärker. Die EU-Mission „Anpassung an den 

Klimawandel“ unterstützt Regionen, Städte und lokale Behörden bei ihren Bemühungen, sich 

gegen die Auswirkungen des Klimawandels zu wappnen.  

Seit Dezember 2022 ist auch die Kleinregion Stie�ngtal Teil der EU-Mission. Die Bürgermeister 

unterzeichneten die Charta der Mission und erklärten sich bereit, konkrete Lösungen für die 

größten Herausforderungen der aktuellen Klimakrise zu �nden. 

DI (FH) Isabella Kolb-Stögerer ist verantwortlich für die Klimawandel-Anpassungs-Modellregion 

– Stie�ngtal (kurz KLAR!-Stie�ngtal). Die Europäische Kommission lud sie und die weiteren 

unterzeichnenden Regionen der Mission ein, am zweiten Forum der EU-Mission „Anpassung an 

den Klimawandel“ teilzunehmen. Dafür reiste Kolb-Stögerer nach Ronneby im Süden 

Schwedens und vertrat dort die KLAR!-Region Stie�ngtal. Auch das Bundesministerium für 

Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK) war vor Ort 

vertreten. 

Das Forum brachte nationale, regionale und lokale Behörden, Unterzeichnende und 

Unterstützende der Missionscharta, europäische Institutionen und Forschungseinrichtungen 

zusammen. Unter anderem wurden regionale Initiativen 

zur Anpassung an den Klimawandel vorgestellt. Es gab 

Gelegenheit, Kontakte zu möglichen Partnern für 

zukünftige Klimawandel-Anpassungsprojekte im 

Stie�ngtal zu knüpfen und Erfahrungen auszutauschen.  

Das Forum �ndet einmal jährlich statt und unterstützt die 

internationale Zusammenarbeit im Umgang mit den 

Folgen des Klimawandels. 

 FORUM DER EU-MISSION 

 „ANPASSUNG AN DEN KLIMAWANDEL“ 

 IN SCHWEDEN 


